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Im Folgenden finden Sie eine Checkliste, die Ihnen 

bei der Wahl der richtigen Reitschule helfen soll. Bei 

den farbig unterlegten Feldern sollten Sie überall 

«Ja» angekreuzt haben. Die übrigen Punkte sind eher 

fakultativ, werten eine Reitschule jedoch zusätzlich 

auf. Quetschen Sie Reitlehrer und Angestellte bei der 

Besichtigung ruhig aus und scheuen Sie sich auch 

nicht, einige Reitschüler anzusprechen.

Erster Eindruck Ja Nein

Welche Atmosphäre herrscht im 

Stall: Fühlen Sie und Ihr Kind sich hier 

wohl?

Werden Sie freundlich begrüsst?

Ist die Anlage sauber und ordentlich?

 

Ställe & Weiden Ja Nein

Ist der Stall hell und freundlich?

Stehen alle Pferde in grosszügigen 

Aussenboxen mit offenen unver­

gitterten Fenstern oder haben sie 

einen Auslaufstall?

Kommen die Pferde auch im Winter 

und bei Regen täglich mehrere  

Stunde auf sicher eingezäunte 

Weiden oder einen Allwetterauslauf?

Sind die Boxen/der Liegebereich im 

Offenstall sauber und trocken?

Können sich die Pferde sehen und 

beschnuppern?

Haben die Pferde rund um die Uhr 

Stroh (Einstreu zählt auch) oder Heu 

zum Fressen zur Verfügung?

Welche Reitschule?
Sonja Berger

Wir empfehlen Ihnen,  
sich mehrere Reitschulen anzusehen, 

bevor Sie Ihre Entscheidung treffen.  
Sie werden kaum die perfekte  

Reitschule finden, aber gute Reit­
schulen gibt es allemal.  

Man muss sie nur finden …
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Schulpferde Ja Nein

Haben die Pferde glänzendes Fell 

und glänzende Augen, sind gut  

genährt, neugierig und freundlich?

Sind die Pferde auch bei Anfängern 

brav im Umgang?

Gehen die Pferde im Unterricht 

fleissig und neigen insbesondere 

nicht zu Unarten wie Buckeln, 

Scheuen, Steigen, Schlagen und 

Durchgehen?

Reagieren die Pferde auf feine Hilfen 

(keine Gertenhiebe, keine Tritte in 

den Bauch und kein Zerren an den 

Zügeln)?

Hat jedes Pferd eigenes Sattelzeug  

in gutem Zustand? (Keine Risse und 

brüchige Stellen, kein steifes oder 

vergammeltes Leder)

Haben die Pferde weder offene 

Stellen noch weisse Flecken * auf 

dem Rücken?

Hat jedes Pferd eigenes Putzzeug?

Sind die Schulpferde so weit aus­

gebildet, dass man mit ihnen auch 

erfolgreich an Turnieren teilnehmen 

oder schwierigere Abzeichen 

ablegen kann?

Gibt es Pferde und Ponys in verschie­

denen Grössen?

Reitet der Reitlehrer selbst die Pferde 

Korrektur?

Gibt es Pferde für unterschiedliche 

Disziplinen?

Reitlehrer Ja Nein

Ist der Reitlehrer grundsätzlich 

freundlich und geduldig?

Korrigiert er seine Schüler?

Erklärt er seine Korrekturen?

Werden die Anfänger auch vor und 

nach der Reitstunde betreut?

Behandelt der Reitlehrer die Pferde 

gut?

Nimmt er sich während des Unter­

richts Zeit für jeden Reitschüler?

Hat der Reitlehrer eine Reitlehreraus­

bildung abgeschlossen?

Bildet er sich regelmässig weiter?

Ist er sowohl als Reiter als auch als 

normaler Mensch ein Vorbild für die 

Kinder?

Nimmt er sich Zeit für ein persönli­

ches Kundengespräch über Wünsche 

und Ziele Ihres Kindes?

* Solche weissen Stellen zeugen von einem verheilten Sattel­

druck. Sollten mehrere Pferde diese Flecken aufweisen, liegt 

die Vermutung nahe, dass in dieser Reitschule kein grosser 

Wert auf passendes Sattelzeug gelegt wird.
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Reitstunden Ja Nein

Gehen die Pferde anfangs und am 

Schluss am langen Zügel Schritt?

Ist der Unterricht auch zum Zuschau­

en interessant?

Sind höchstens acht Reiter in einer 

Gruppe?

Gehen die Pferde zufrieden?

Gehen die Pferde allerhöchstens  

drei Stunden aneinander im Reit­

unterricht?

Macht der Unterricht auch den 

Reitschülern Spass?

Ist der Unterricht abwechslungs­

reich?

Gibt es speziellen Unterricht für 

unterschiedliche Altersstufen?

Werden auch Theoriestunden,  

Reit- und Bodenarbeitskurse usw. 

angeboten?

Legt die Reitschule Wert auf eine 

möglichst vielseitige Ausbildung des 

Reiters?

Gibt es Unterricht im Geländereiten?

Haben die Reitschüler die Möglich­

keit, mit den Schulpferden Abzei­

chen abzulegen?

Sind weniger als sechs Reiter in einer 

Gruppe?

Wird für gewisse Dinge auch das 

Holzpferd zum Üben herangezogen?

Machen die Kinder in der Reitstunde 

Gymnastik- und Atemübungen oder 

Ähnliches?

Bodenarbeit:

Grundsätzlich ist alles was 

man mit dem Pferd tut ohne 

es zu reiten Bodenarbeit. 

Im Allgemeinen meint man 

mit Bodenarbeit jedoch 

Führübungen im Geschick­

lichkeits- oder Scheupar­

cours (dort soll das Pferd die 

Angst vor furchterregenden 

Gegenständen abbauen und ein besseres Körpergefühl ent­

wickeln) sowie Dressur ohne Reiter am langen Zügel oder an 

der Hand. Bodenarbeit stärkt des gegenseitige Vertrauen von 

Pferd und Mensch, fördert den Gehorsam des Pferdes und ist 

gerade für Kinder besonders wertvoll.

Holzpferd:

Das Holzpferd ist eine Pferde-Attrappe aus Holz oder einer 

Tonne. Hier können Voltigeübungen aber auch andere Dinge, 

wie z.B. korrektes Auf- und Absteigen trocken geübt werden.
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Anlage Ja Nein

Ist eine Reithalle oder ein übers 

ganze Jahr brauchbarer Reitplatz 

vorhanden?

Gibt es eine saubere Toilette?

Verfügt die Reitschule über eine 

Reithalle und einen Reitplatz?

Gibt es einen Springgarten?

Gibt es einen Geländeparcours?

Gibt es eine Ovalbahn?

Sind Garderoben vorhanden?

Gibt es saubere Duschen?

Besprechen Sie ausserdem mit Ihrem Kind, was seine 

Ziele sind, sofern es das schon weiss, und verglei­

chen Sie diese mit dem Angebot der Reitschulen. Es 

kann für Ihr Kind sehr frustrierend sein, wenn es z.B. 

unbedingt springen lernen möchte aber in einem 

Dressurstall gelandet ist, in dem der Reitlehrer alle 

Schaltjahre einmal ein paar Stangen in die Reitbahn 

legt.

Vorstellungen Ihres Kindes:

Orientierung der Reitschule:

Geländeparcours:

Hindernisse, die Situationen im Gelände nachempfunden 

sind, z.B. Brücken, Wälle, Baumstämme usw.

Ovalbahn:

Eine Ovalbahn ist eine Art ovale Rennbahn, die nach aussen 

und innen begrenzt ist. Hier können auch Anfänger schon ein 

Stück weit selbständig reiten.


